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„Betet und arbeitet.“

Feierstunde am 22. Juli 2020 in Klagenfurt

Geliebter himmlischer Vater in Jesus Christus, unserem Heiland und Erlöser,

Dir sei Dank und Lob und Ehre - besonders Dank für Deine ganze Liebe, Deine wunderbare Liebe, für Deine Führung und für all das, was Du uns jeden Tag schenkst. 

Und so danken wir Dir auch für das Wort, das Du uns schenken möchtest. Du kennst ja unser Herz, Du kennst unsere Ausrichtung, Du kennst unsere Liebe und weißt, was wir brauchen. Denn es ist Deine Liebe, die unser Herz bewegt und diese Liebe hat auch die Liebe zu Dir entzündet und möge sie weiter entzünden. Diese Flamme soll immer grösser werden! Dafür danken wir Dir, denn es gibt nichts Schöneres, als zu wissen, dass Du bei uns bist, dass Du in uns bist und dass Du in unserem Herzen das bewirkst, was wir brauchen, um Liebe zu werden, um heil zu werden. 

Und so danken wir Dir für alles, was Du für uns bereithältst, besonders jetzt für Dein Wort.

Danke, Jesus. 

Amen

Meine Geliebten, 

das Leben ist genauso, wie ihr es gerade empfindet. 

Ihr konzentriert euch auf euer Herz, auf Meine heilige Gegenwart und gleichzeitig sind eure Ohren ausgerichtet auf das, was diese Welt gerade bringt, wie sie sich ausdrückt im Hintergrund und manchmal eben auch im Vordergrund*). So geschieht es, dass die Welt, die Situationen in der Welt und die Erfahrungen, die ihr sammelt, hin und wieder Oberhand bekommen und versuchen, euch zu vereinnahmen. Daher ist es nicht immer einfach, einen guten Mittelweg zwischen der Ausrichtung zu Mir und zwischen dem, was die Welt von euch braucht oder euch präsentiert, zu gehen. 

Und so gibt es einfach auch Situationen, wo es darum geht, dass ihr in diese Welt hineingeht und das tut, was ansteht. In vieler Hinsicht: durch die Not und die Hilfeschreie eurer Geschwister, durch das, was ihr über die Medien erfahrt in Bezug auf die Natur, die Tiere und deren Not und vieles mehr, was ihr so tagtäglich erlebt. Und wo ihr auch im Herzen spürt, dass es wichtig ist, all das mit den Augen der Liebe zu sehen und zu erkennen, dass es nötig ist, das, was ihr gerade wahrnehmt, hört oder seht, an Mein Herz zu bringen. 

Denn ihr wisst, wie wichtig es ist, Mich mit einzubeziehen in die jeweilige Situation, denn so kann Ich durch eure Entscheidung, euch mit Mir zu verbinden, hineinwirken in die Situation. 

Daher ergeht auch immer wieder Meine Einladung an euch, zu Mir zu eilen mit allem, was ihr erlebt, damit Ich über euch, durch euch und in euch hineinstrahlen kann mit Meiner Liebe und mit Meinem Licht und so die Herzen und die Geschehnisse verwandeln kann. Und so lange ihr auf dieser Erde seid, ist das ein tagtäglicher Prozess und ihr habt auch immer wieder den Anschein, dass sich die Geschehnisse überhäufen, dass es immer mehr Herausforderungen gibt, immer mehr Aufgaben, immer mehr zu tun. Und das hat auch seine Richtigkeit, denn das, was sich in eurer Welt abspielt, braucht noch mehr an Hinwendung zu Mir durch euch. Und auch eure Bereitschaft, hier offen zu sein für die Hilferufe eurer Geschwister. 

Und doch gibt es Grenzbereiche, in denen ihr auch achtsam nachspüren und hinschauen sollt und wo ist es wichtig, auch die Entscheidung zu treffen, euch Zeit für eine Begegnung mit Mir zu nehmen. Denn Arbeit gibt es in Hülle und Fülle in dieser Welt. Aber es soll euch nicht so intensiv beschäftigen, dass die Zeit mit Mir zu kurz kommt. Denn für das, was ihr tut und was ihr zu tun habt, braucht es Kraft, braucht es Führung, braucht es Liebe und vieles mehr. Und um das zu bekommen, ist es nötig, dass ihr euch immer wieder an Mich wendet und euch von Mir beschenken lasst: durch Kraft, durch Segen, mit Liebe und vor allem auch eine gewisse Ausgeglichenheit, Geduld und gelassen die Dinge wahrzunehmen, die da sind. 

Das ist nicht immer einfach, in der Ruhe zu bleiben. Manchmal macht es auch Sinn, diese Emotionen, die bei euch auftauchen in eurem Inneren und bei denen ihr merkt, dass sich so manches zusammenbraut, dass ihr mit dem auch zu Mir eilt und es bei Mir abgebt. Nicht nur oberflächlich denken - ich gebe es bei Dir ab - sondern ganz klar und deutlich und emotional dürft ihr das tun. Denn eure Emotionen zeigen euch ja auch unter Umständen, dass Feuer am Dach ist und dass ihr Meine Hilfe in besonderer Weise braucht. Und manchmal macht es auch Sinn zu sagen:

„Es reicht, es ist einfach im Moment viel oder zu viel und jetzt, Jesus, brauche ich Deine Hilfe, dass Du hier eingreifst und für Ordnung sorgst oder mir eben hilfst, damit klarzukommen.“
Und wenn ihr so zu Mir eilt, wahrhaftig, mit dem, was euch am Herzen liegt, dann könnt ihr gewiss sein, dass Ich alles tue, um euch zu helfen, um die Situation wieder zu beruhigen oder euch Entscheidungen ins Herz lege, die dann für euch so manchen Knoten auch lösen können.

Daher ist beides wichtig: das Nach-innen-gehen und das Nach-außen-tun - beides gehört zusammen. Ihr kennt ja auch den Spruch: „Betet und arbeitet“. Und euer Leben ist genauso geprägt. Das Gebet, die Verbindung mit Mir, die Ausrichtung zu Mir und das Hinausgehen in diese Welt und tätig sein.

Ja, Meine Geliebten, so lasst uns gemeinsam diese Reise weiter gehen, eine Reise in eine Zukunft, die ihr nicht kennt und die ihr gut bewältigen könnt, wenn ihr genau in dieser Ausrichtung zu Mir hin lebt. Und auch, wenn manches ein bisschen chaotisch aussieht in eurer Welt, so vertraut darauf, dass vieles an Gutem, an Heilsamem, an Verwandelndem im Hintergrund da ist. Ihr könnt es nicht immer sehen, denn in erster Linie seht ihr das Chaos - aber das ist nicht alles - das ist bei weitem nicht alles. 

Es gibt vieles, was jetzt hochkommt, was hochkommen muss, damit die Menschen sehen, wo die Knackpunkte sind, wo die Fehlentwicklungen sind und auch die Verantwortung für diese Fehlentwicklungen zu erkennen. Und Ich arbeite im Hintergrund, still und leise, aber sehr klar und wirksam. Und darauf besinnt euch, auf diese Meine Liebe, Meine Weisheit und Meinen Überblick über das Ganze. 

Daher kommt immer wieder Meine Einladung: eilt zu Mir und geht mit Mir und alles wird sich zum Guten wenden. Nicht immer so, wie ihr jetzt meint, dass es sich zum Guten wendet, sondern so, wie Ich es vorgesehen habe und da lasse Ich vieles offen. 

Denn Meine Kinder neigen dazu, sich dann an Aussagen festzuhalten - aber das Leben hat eine eigene Dynamik und das Leben auf dieser Erde im Besonderen. Ich lenke die Geschicke dieser Erde. Daher ist auch das Chaos ein Teil dieser Entwicklung, die notwendig ist, um etwas zu verändern.

Daher seid mutig und zuversichtlich und bleibt in der Liebe. Ich bin da und dessen seid ihr euch in jeder Sekunde eures Lebens bewusst.

So segne Ich euch, Meine Geliebten, und berühre eure Herzen, jedes einzelne, mit Meiner Liebe und schenke euch Kraft, Freude, Zuversicht und viele von Meinen Gnadengeschenken, sodass ihr mutig weitergehen könnt und sollt.

Amen

*) Diese Aussage bezieht sich auf den Lärm vor dem Gästehaus.
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